durch ſein helles 


(Zweites Blatt). 


Zeilung 


Reiſebilder aus Rußland. 
Von G. Frantz. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortjegung aus Nr. 95.) 

(Fortſetzung von VI: Von Sewaſtopols nach Jalta.) 

Am nächſten Morgen ſtanden wir ſchon wieder um 5 Uhr 
auf. Wir hatten noch 45 Werſt zu gehen bis Jalta und den 
Weg ſollten mich die ſchmerzenden und wunden Füße tragen. Erſt 
heute merkte ich, daß die Kletterei des vorigen Tages an den 
Füßen einige Spuren hinterlaſſen hatte, die anfangs recht ſchmerzten. 
Bei den erſten Schritten konnte ich garnicht glauben, daß ich noch 
den ganzen Tag würde gehen können. Doch dauerte es nicht lange, 
ſo hatte ſich der Fuß wieder an den Stiefel gewöhnt und der 
Marſch konnte in der gewohnten Weiſe fortgeſetzt werden. 

Baidarthor iſt berühmt wegen des Blickes, den man vom 
Thor aus hat. Nach Weſten zu ſchloß den Hof und damit auch 
die Chauſſee ein mächtiges Thor, in der Art der römiſchen 
Triumphbogen, hineingebaut zwiſchen zwei dasſelbe hoch überragende 
Felszacken. Wir traten durch das Thor und wie durch Zauber 
eröffnete ſich vor uns eine prachtvolle Ausſicht. Bei Balaklawa 
hatten wir das Meer zuletzt geſehen, von da ab waren wir durch 
Thäler und über Berge gezogen, die den Blick auf das Meer 
nicht geſtatteten. Hier dehnte ſich vor unſeren Augen das weite 


herrliche Meer aus, in majfeſtätiſcher Ruhe ſchillernd. Zwiſchen 


ihm und der Chauſſee ein mächtiger Abgrund von 900 Meter 
Tiefe, mit Wäldern, Gärten, Weinbergen und freundlichen, zwiſchen 
hohen Cypreſſen gelegenen Dächern zahlreicher Villen, die ammeeres⸗ 
ſtrand auf Abhängen mit ungeheurem Koſtenaufwand gebaut, von 
dieſer Höhe aus wie helle Punkte aus dem Grün hervorleuchteten. 
Der Eindruck iſt überwältigend. Hier vereinigen ſich in wunder⸗ 
barer Schönheit zwei Extreme, Meer und Gebirge. Auf der einen 
Seite das Meer, herrlich im Sonnenlicht glänzend, leicht gegen 
die Felsblöcke, die hierch und da am Ufer liegen, ſchlagend und 
ſeinen weißen Schaum den Strand hinauf ſendet; auf der anderen 
die Bergwelt mit grünen Laubwellen ſich hinab ſenkend, mit 
breitem Hintergrunde, gebildet von plötzlich aufſteigenden ſenkrechten 
8 Felswänden, die hoch oben in Zacken aus ſcharfen Kämmen 
endigen. 

Mitten in dieſer wilden Natur ein zierliches Werk von 
Menſchenhand. Auf einem iſolierten, ſteil ins Meer abfallendem 
Felſen liegt eine ſchlanke Kirche 600 Meter über dem Meeresſpiegel. 
Zu ihr windet ſich vom Baidarthor der Weg durch Tunnel und 
Wälder in 4 —5 Etagen wie ein helles Band hinab. Ueberhaupt 
iſt der ganze Weg ein Kunſtwerk der Wegebaukunſt, womit ſich 
der Erbauer der Straße, der Fürſt Worongow einen unſterblichen 
Namen geſchaffen hat. Die fteilften Berge hinab, um Felsecken. 
durch Felſen hindurch, dann am Rande tiefer Abgründe entlang 
zieht ſich dieſer Weg an den Südoſt⸗ Abhängen des Hailagebirges 
bin, immer die Ausſicht auf das Meer freilaſſend. Ein Vortheil 
iſt damit noch verbunden: den ganzen Vormittag macht ſich ein leichter 
fühler Luftzug vom Meer her fühlbar. 

Um 6% Uhr früh ſetzten wir uns wieder in Marſch und 
wandten uns zunächſt nach der Kirche. Das an und für ſich be⸗ 
reits ſchöne Innere erhielt durch die Sonnerſtrahlen, die durch die 
bunten Fenſterſcheiben ſhineinfielen, eine Beleuchtung die den 
e erſcheinen ließ, als wenn man ſich in einem Märchenſchloß 
efände. 

Von hier ab gingen wir durch die Gebiete, die in Rußland 
unter dem Namen Südküſte bekannt find. Spricht man in Ruß⸗ 
land einfach von der „Südküſte“, ſo iſt immer dies Stück Land 
don Baidar bis Aluſchta gemeint. Die Berge des Krim fteigen 
von Norden her nach Süden hin allmählich auf, fallen aber dann 
gegen das Meer hin plötzlich und ſchnell ab, ſo daß alſo die 
höchſten Erhebungen immer dicht an der Küfte find. Die geneigte 
Fläche vom niedrigen Uferſande bis zum hohen Rande der Berge 
iſt dadurch gegen alle rauhen Witterungseinflüſſe von Norden her 
geſchützt, liegt dagegen allen milden Winden, die von Süden her 
über das Meer kommen und den Sonnenſtrahlen ſtets offen. Aus 
dieſem Grunde herrſcht hier ein beſonders mildes Klima, 
welches das Gedeihen des Weines, der Feigen, des Lorbeers, der 
Cypreſſen u. ſ. w. möglich macht. Beſonders der Wei n, der in 
ganz Rußland mit großer Vorliebe getrunken wird, als „eignes 
Gewächs“, bringt den Namen „Südküſte“ für dieſe Striche in 
aller Mund. 

Hatten wir am vorigen Tage auf dem ganzen Wege nicht 


eine Ba Quelle getroffen, ſo floß heute, glücklicher Weiſe öfters 


ein Bächlein von 57 Bergen zur linken herab und konnte uns 
ſches Waſſer erfriſchen. 

Erſtaunlich iſt die Fa ne 2 lebenden Weſen. Vögel ſieht 
und hört man faſt gar nicht, geſchweige vierfüß ige Thiere, außer 
großen grünen Eidechſen, die häufig über den Weg huſchen und 
zwiſchen den Steinen der 3 — 4 Fuß hohen Steinbrüftung, welche 
Wagen und Fußgänger vor dem Hinabſtürzen ſchützt, verſchwinden. 
Mücken beläſtigten uns gar nicht, dementſprechend gab es auch 
wenige andere Inſekten. Vor allem vermißt man Schmetterlinge, 
die bei uns in Wald und Gebirge die Natur beleben. Nur 
ſelten ſchwebt einmal ein Fuchs oder Pfauenauge von einem Strauch 
zum andern, von Blume zu Blume. Am häufigſten ſcheinen Zi⸗ 
laden vertreten zu ſein. Unabläſſig hörten wir an der Seite des 
Weges ihr ungewöynlich lautes Zirpen, das auch aus der Tiefe 
som Meere her zu uns hinaufdrang. Zuweilen ficht man hoch 
oben über den Spitzen der Berge, über den Zacken der Felswände 
Raubvögel ihre langſamen Kreise ziehen, bis fie ſich tiefer ſenken und 
ſchließlich in einer Felsſpalte verſchwinden, wo geborgen vor Sturm 
und Regen, vor Menſchenhand und Raubgier vierfüßiger Thiere, 
ir Horſt mit den Jungen ruht. 
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Donnerſtag, den 28. April 


Siebenzehn Werſt hatten wir bis zum nächſten Dorf zu gehen 
Bald merkten wir, daß wir zu ſpät am Morgen aufgebrochen 
waren. Ohne durch Bäume oder Sträucher gehindert worden, 
brannten auf unſere rechte Körperſeite die Sonnenſtrahlen. Sobald 
der Weg durch ein Felſenthor führte, ruhten wir ein wenig im 
Schatten aus. Da man in folder Hitze auf ſteilen Wegen über: 
haupt nicht ſchnell gehen kann, ſo iſt es erklärlich, wenn wir erſt 
um 12 Uhr die Häuſer von Kikineis zu Geſicht bekamen. Gleich 
eins der erſten Gebäude war das Gaſthaus des Dorfes. Es lag 
am Wege und hatte vor der Front eine kleine, mit weißem Plane 
überſpannte Veranda. Mehrere Tartaren ſaßen dort auf den 
Holzbänken, machten uns aber ſofort Platz, als wir auf die Auf⸗ 
forderung des Wirthes uns ſetzen ſollten. Wir konnten warmes 
Eſſen bekommen. Während der Bereitung räumte der Wirth den 
Diſch ab, brachte uns Kiffen und Decken, die er auf den Bänken 
ausbreitete und an die Rückenlehne legte, damit wir es möglichſt 
bequem hatten. Ueberhaupt wurde uns jede, bei den Verhältniſſen 
nur mögliche Aufmerkſamkeit erwieſen. 

Die Auswahl unter Speiſen und Getränken war nicht groß, 
wir konnten nur Thee oder Kaffee und Schaſchliki bekommen. 
Letzteres iſt ein durchaus türkiſches Nationalgericht, das wir 
ſpäter in Konſtantinopel noch häufig Gelegenheit hatten, zu koſten. 
Es beſteht aus vielleicht 1 0 aber dickeren bchen 
Hammelfleiſch, die auf Holzſtäbchen aufgereiht werden, ungefähr 
6 Stück auf einem, und dann direkt über dem Feuer geröſtet 
werden. Beim Verſpeiſen werden ſie mit Zitronenſaft beträufelt. 
Als Zukoſt hatten wir Brot und vorzügliche ſaure Gurken, in 
deren Zubereitung die Tartaren ein ſeltenes Geſchick haben. 
Gurken ſcheinen auch ihre Hauptnahrung zu ſein, denn oft trafen 
wir Männer oder Jungen, die an einer rohen Gurke kauten. 
Der Gurkentopf, aus dem auch unſere ſtammten, war inter⸗ 
national. Jeder Tartar, der vorbeikam, griff in den Topf der 
an der Straße auf einem Abſatz der Veranda ſtand, und holte 
ſich eine Gurke heraus. Nichts, deſto, weniger ſchmeckten ſie aus⸗ 
gezeichnet und koſteten dabei nur 1 Kopeken. Wir ließen uns das 
Eſſen natürlich munden und verzehrten eine ganze Schüſſel 
Schaſchlikfl. Wir hatten fortwährend Geſellſchaft. Ein Tartar 
nach dem andern kam aus dem Dorf, hauptſächlich wohl, um ſich 
die drei Reiſenden aus nächſter Nähe anzuſehen. 

Aus der Freundlichkeit der Leute, beſonders des Wirthes, 
konnte man wohl ſchließen, daß nicht oft Ruſſen oder gar Aus⸗ 
länder bei ihm zu verkehren pflegten. 

Ein Kreis von Tartaren umgab uns immer, mit denen ich 
nach Kräften die Unterhaltung führte. Es waren durchweg große 
kräftige Geſtalten mit ſchönen regelmäßigen Geſichtszügen. Trotz 
der Gluth trugen ſie die Pelzmütze in Form eines niedrigen 
Faßes auf dem dunklen Haar, hatten das übliche bunte Wollhemd 
an und trugen die bekannten weiten faltigen Hoſen mit den 
tiefen ſackartigen Taſchen. Um den Leib wickelten ſie mehrmals 
einen breiten wollenen Shawl, der die Hoſe feſthielt. Die nackten 
Füße ſteckten in weiten ſchweren Halbſchuhen. 

Schon in Sewaſtopol hatte man uns erzählt, daß der Chan 
von der Bukarei deſſelben Weges fahren würde, den wir gingen, 
und zwar am Dienſtag, alſo unſerem zweiten Marſchtage. Während 
wir alſo hier ruhten, kam plötzlich ein Gendarm auf einem edlen, 
tartariſch aufgezäumten und geſattelten Pferde angejagt, ſchrie 
etwas zu uns herüber, was ich nicht verſtand, und verſchwand 
wieder. Wenige Minuten ſpäter erſchien ein einfaches Gefährt 
mit einem einzelnen ruſſiſchen Offizier, ſodann ein Wagen mit 
4 buchariſchen Würdenträgern. Sie trugen weite bunte Gewänder 
und gewaltige weiße Turbane auf dem Haupte. Alle hatten 
große ſchwarze Vollbärte. Hinter ihnen kam der Wagen mit dem 
Chan, der neben einem ruſſiſchen Offizier u. zwei Bukaren gegenüber 
ſaß. Er unterſchied ſich nur dadurch von den anderen, daß ſeinen 
Turban vorn eine Agraffe von Edelſteinen und Silber ſchmückte. 
Den Schluß bildete wieder ein Wagen mit 4 Bukaren in derſelben 
Tracht. Brauſend zogen dieſe Wagen an uns vorüber. Nach⸗ 
dem die Staubwolke verſchwunden war, lag die Straße wieder in 
alter Ruhe da. Das dampfende Pferd des Gendarmen, der hier 
ein anderes beſtiegen hatte, wurde auf der Chauſſee auf und 
ab geführt. N 

Da die Tartaren ſehr freundlich waren, wir ſehr weich ſaßen 
und Alles hatten, was unſer Herz begehrte, ſo blieben wir hier 
während der heißeſten Zeit des Tages und ruhten ordentlich aus. 
Um 4 Uhr machten wir uns dann zum Aufbruch fertig. Der 
Wirth war ſehr betrübt, daß wir ſchon wieder fort wollten. Er 
hatte gehofft, daß wir bei ihm zur Nacht bleiben würden. Viel 
zu bezahlen hatten wir nicht, die Preiſe waren nicht hoch. Beim 


Abſchiede reichte er jedem von uns die Hand, gab jedem eine 


ſaure Gurke, in eine Taſche Haſelnüſſe, in die andere Sonnen⸗ 
roſenkerne, — alles „auf den Weg (na dorogu)“, wie er ſagte. 
Man ſah es ihm an, daß es ihm aufrichtig leid that, uns zu 
verlieren. 8 

Die Vorſchriften des Korans ſcheinen hier unter den Tartaren 
nicht ſehr ſtreng beachtet zu werden. Wiederholt trafen wir in 
Dörfern auf dem Wege Mädchen, auch in älteren Jahren, die 
ohne Scheu unverſchleiert an uns vorübergingen. Das Haar 
tragen die unverheiratheten nach tartariſcher Sitte in lauter kleine 
dünne Zöpfe geflochten, die nicht nur nach hinten, ſondern auch 
nach beiden Seiten herabhängen. Auf dem in dieſer Weiſe ge⸗ 
ordnetem Haare tragen fie einen niedrigen rothen Feß, der mit 


Perlen, Münzen, goldenen und filbernen Schnüren reich ver⸗ 


iert iſt. 5 
5 Allmählich verſchwanden rechts und lins die Waldungen; 
an ihre Stelle traten, ſoweit nicht Fels und Geſtein jede Be⸗ 
bauung unmöglich machten, wohlgepflegte Felder. Wir näherten 
uns einer dichter bevölkerten Gegend. Der fruchtbarere Boden 
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konnte mehr Menſchen den nöthigen Lebensunterhalt gewähren. 
Ueberall zeigt es ſich, wie gut die Tartaren unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen die Fruchtbarkeit des Bodens auszubeuten verſtehen. 
Felder mit Tabak und Wein wechſeln ab. Hin und wieder ſieht 
man auch einmal ein Getreidefeld. Dann kommen wieder große 
Strecken, wo die dünne Humusſchicht über dem Geſtein nur 
Gras und Sträucher wachſen läßt. Solche Stellen geben ſchöne 
Weideplätze für Vieh, und neben Kühen und Ochſen fieht man 
ebenſo häufig Pferde, die durch die tägliche Uebung große Ger 
wandtheit und Fertigkeit befigen, auf den ſteilen Abhängen der 
Berge, zwiſchen Felsblöcken und Schluchten umherzuklettern. Naht 
die Zeit, wo ſie getränkt werden ſollen, ſo kommt ein Tartar, 
ſetzt ſich auf eins der Pferde, die ungeſattelt und ohne Zaumzeug 
weiden, und jagt davon, der Quelle zu. Alle übrigen Pferde 
folgen nach. (Fortſetzung folgt.) 
— ng 


Vogelſtimmen im Volkshumor. 


ür alle ſeine Empfindungen, freud⸗ und leidvoll, hat der 
Vogel ſeine beſonderen Töne, die menſchlichen Empfindungslauten 
im Ausdruck ähnlich ſind. Ein tiefer Sinn, ein Glaube an die 
Thierſeele liegt deshalb in der uralten Sage von der geheimniß⸗ 
vollen Vogelſprache, die nur in ſeltenen Glücksfällen einem 
Menſchen vernehmlich wird. Einer Plauderei über dieſes Thema 
in der „Köln. Ztg.“ entnehmen wir das Folgende: Naturgemäß 
erſtreckt ſich der Volkshumor am meiſten auf die Vögel, die zu 
Hausthieren geworden ſind, oder die Nähe der menſchlichen 
Wohnungen lieben. Unter dieſen iſt wohl die geſellige Schwalbe 
dem Menſchen der liebſte. In Spanien deutet das Volk ihr 
heiteres Gezwitſcher: Iß und trink! Borg' das Geld, doch ſei 
flink, Eh’ man Dich hält, und flieh', lieh’, flieh', Beatrüuü !!! 
In Deutſchland aber ** das Volk, ſie ſinge, wenn ſie im 
Frühjahr wiederkommt: Als ich fortzog, als ich fortzog, Waren 
Kiſten und Kaſten ſchwer; Da ich wiederkam, da ich wiederkam, 
War alles wüſt und leer. Viel Spott muß der Sperling, 
der zudringliche Gaſſenjunge der Vögel über ſich ergehen laſſen. 
Immer ſchreit er unerjättlih: Meh, Meh, Meh, Meh (Mehr)! 
Alles, was er ſieht, begehrt er: Will ich, will ich! Früh rühmt 
er ſich noch unaufhörlich ſeines unſauberen Handwerks: Dieb! 
Dieb! Kaum ſieht er, daß die Weizenkörner im Milchſafte 
ſtehen, kreiſcht er feine ganze Spitzbubengeſellſchaft herzu: Millichl 
Millich! Millich! Und hat er's heraus, daß die fürchterliche 
Vogelſcheuche nur ein alter Lappen auf ein Paar Stöcken iſt, 
ſetzt er ſich übermüthig darauf und lacht: Zwilch, nichts als 
Zwillich! Und das verſtehen feine Spießgeſellen und fallen wie 
der Hagel in den Weizen und auf den verlockenden Kirſchbaum. 
Kommt aber der Bauer mit der Schrotflinte geſchlichen, da 
ſchreien die pfiffigen Spatzen mörderiſch: Mich nicht, mich nicht, 
den, den, den! und ſuchen eilig das Weite. Die Tauben 
rufen ſchon im Märchen vom Aſchenbrödelchen: Ruckedigu, voll 
Blut iſt der Schuh! Und der Hahn empfängt die Goldmaria 
mit ſeinem: Kikeriki, unſere goldene Jungfrau iſt wieder hi!, 
während er die Pechmaria die faule nennt. Die Ente ſtürzt 
ſich, wenn ſie mit der ganzen Feſtlandswelt zerfallen iſt, in den 
grünlichen Pfuhl und hadert verächtlich: Pracherwerk Pracher⸗ 
werk! (Bettlerwerk). Wat, wat, wat is denn dar to dohn? 
gackert die Henne, wenn ſie das Neſt verbergen will, in das 
ſie ſoeben ein Ei gelegt hat. Oder ſie ruft, ſobald ſie ein Ei 
gelegt hat: Ich bin Soldat! Ich bin Soldat! Dann gebietet ihr 
der ſtolze Hahn: Ducke Dich, ich bin Korporal! Ruft er am 
dämmernden Morgen, mit geſchloſſenen Augen, damit die Hennen 
ſehen ſollen, er kann's auswendig, ſein helles Kikeriki, dann über⸗ 
ſetzen es die gähnenden Knechte und Mägde mit: 's iſt noch 
zu früh! Blickt er auf den reichen, wohlbeſetzten Hof, ſo prahlt 
er: luter rieck Lüd! (lauter reiche Leut!) Auf manchem Bauern⸗ 
hof freilich ſchreit er ſchon bei Tagesanbruch: Mein Herr iſt viel 
ſchuldig! Da ſchwebt die Trommeltaube herzu und verſichert gra⸗ 
vitätiſch: Wird's ſchon bezahlen, wird's ſchon bezahlen! Aber 
drinnen im Stall ſchreit das dumme Schaf, wenn es auch nicht 
zu den Vögeln gehört: Nimmermeh, nimmermeh! 


Vermiſchtes. 


Die Phrenologie als Eheſtifterin. Eiue 
eniale Verwerthung jener Wiſſenſchaft der Schädelmeſſung hat 
fc der engliſche Ex⸗Profeſſor Cunning in London erdacht. 
Dieſer hat nämlich unter dem hochklingenden Titel: „Phreno⸗ 
logiſches Heirathsbureau“ vor einigen Tagen ein Comptoir eröffnet, 
wo er erſtens die Verlobten und ſolche, die es erſt werden wollen 
einer Schädelprüfung unterwirft, um ihnen je nach deren Ergebniß 
zu ſagen, ob ihre Neigungen übereinſtimmen und ihre Charaktere 
harmoniren. Zweitens ift das Bureau aber hauptſächlich für ſolche 
Männlein und Fräulein geſchaffen, die die beſſere oder ſchlechtere 
Hälfte noch nicht gefunden haben. Denn da der Erfinder dieſer 
Heirathstheorie bald einen großen Vorrath phrenologiſcher Verzeich⸗ 
niſſe zu haben hofft, ſo braucht ein junger Mann nur die Er⸗ 
höhungen und Vertiefungen ſeines Schädels bei Herrn Cunning 
unterſuchen zu laſſen, damit dieſer in ſeinem Regiſter nachſchlägt 
und dem Bewerber triumphirend die ihm ſchon von der Natur an⸗ 
gepaßte Julia nachweiſt. Drei verſchiedene Lieder und einige 
hundert Verſe beſingen in den Straßen Londons bereits den Segen 
des neuen „Phrenologiſchen Heiraths⸗Bureaus“. (11) 

Iſt ein gewaltſamer Tod ſchmerzvoll? Die 
Chirurgen beantworten die 3 mit nein. Große körperliche 
Verletzungen ſind fürs Erſte ſelten ſchmerzvoll. Die durch ſie her⸗ 
vorgerufene Nervenerſchütterung iſt meiſt ſo ſtark, daß ſie die Par⸗ 
thien des zentralen Nervenſyſtems, die der Sitz des Schmerzgefühls 


ask 
* 


find, entweder außer Funktion ſetzt, oder gar ganz zerſtört. Es 
iſt, wie wenn ein Bliß in eine Telegraphenleitung fährt und den 
Aufnahmeapparat zerftört, jo daß die Endſtation außer Stand geſetzt 
wird, von dem Blitzſchlag Notiz zu nehmen. Am empfindlichſten 
find übrigens die Hautnerven, und daher wirken tiefgehende Ver⸗ 
wundungen nicht ſchmerzvoller als oberflächliche Verletzungen. Bei 
chirurgiſchen Operationen iſt der erſte Einſchnitt, der die Hautge⸗ 
webe zerſchneidet, meiſt der ſchmerzvollſte Theil; wenn die Operation 
dann tiefer geht, das Fleiſch und die Knochen durchſägt, ſoll man 
nur die Empfindung von etwas Kaltem haben, das durch die Glieder 
geht. Andererſeits ſind ſehr ſchmerzvoll ſolche Verletzungen, die das 
Athmungsvermögen unterbrechen und Erſtickungsangſt hervorrufen, 
alſo alle Verwundungen an der Kehle, an Herz und Lunge. 5 

Zweimal die Silberhochzeit gefeiert hat 
Mühlenpächter Peterſen zu Wahlſtorf. Am 16. April konnten er 
mit feiner jetzigen zweiten Frau den 25. Gedenktag der Che- 
ſchließung begehen. Herr Peterſen feierte ſchon einmal vor etwa 
30 Jahren das gleiche Feſt mit ſeiner erſten Frau. Er ſteht 
jetzt im 82. Lebensjahre und iſt ſeit 56 Jahren im Gute Wahlſtorf 
wohnhaft. AR 

Falſches Papiergeld iſt ein Uebelſtand, gegen den 
zan in Rußland von jeher vergeblich angekämpft hat — viel⸗ 
leicht, daß die jetzt eingeführte Goldwährung ihn beſſert. 
Zar Nikolaus J. hatte einmal einen Finanzminkſter, 
der ſich in ſeinen Mußeſtunden mit dem Sammeln von Selten⸗ 
heiten aller Art befaßte. Da er nicht ſelbſt auf jenen Raritäten⸗ 
markt gehen wollte, ſo hielt er ſich zu dieſem Gewerbe einen Leib⸗ 
juden, der etwas von der Sache verſtand. Se. Excellenz geſtattete 
ſich bisweilen den Witz, den alten Baruch übers Ohr zu hauen, 
und dieſer mußte wohl oder übel gute Miene zum böſen Spiel 
machen. Eines Tages forderte der Miniſter dem Juden für eine 
Vaſe, die ziemlich werthlos war, den Preis von hundert 
Rubeln ab. Der Alte erkannte den Schund ſofort, aber er 
neſtelte ſchließlich den Hundertrubelſchein aus ſeinem Taſchenbuche 
und zahlte ihn mit anſcheinend ſaurem Geſicht. Vierzehn Tage 
ſpäter ſagte der Miniſter in einer Anwandlung von guter Laune: 
„Nun, Baruch, ich will's Dir nur geſtehen, die Vaſe da von neu⸗ 
lich war keine fünfzehn Rubel werthl“ Ber alte 
Baruch trat einen Schritt näher an den Miniſter heran und 
flüfterte ihm vertraulich zu: „Ich hobs gemerkt, Sreellenz, 
aber der Hunderter war gor niſcht worth — haben Se 
niſcht gemerkt?“ N 

Berliner Schnäpſe. Obenan ſteht unter den Berliner 
Magenwärmern die „Granate mit Schnellfeuer“, das iſt Nordhäu ſer 
mit Rum, eine Miſchung, von der im Kleinverkauf 110 Gramm 
(ungefähr / Liter) 15 Pf. koſten. Um 5 Pf. billiger iſt die ebenſo 
beliebte „geſchminkte Pauline“, ein Nordhäuſer dem etwas Magen⸗ 
bitter zugeſetzt iſt. Auf gleicher Höhe ſteht de: „Leichenwagen 
mit Troddeln“, eine etwas ſchwermüthige Bezeichnung für Nord⸗ 


häuſer mit Punſch. Viel flotter klinkt „Huſarenkaffee“, unter dem 


man Kümmel mit Rum verſteht. Den „Krummſtiefel“, einen 
Kräuterſchnaps, bezahlt man mit 15 Pf. für 145 Gramm. Viel 
begehrt iſt das „reine Nordlicht“, Nordhäuſer ohne jeden Zuſatz 
zu 10 Pf. für 110 Gramm. In derſelben Preislage findet man 
„Sturm mit Luft“, eine Kümmelmiſchung, und das „Krakehlwaſſer“, 
eine Miſchung von Nordhäuſer und Pommeranzen, der man eine 
beſondere Wirkung zuzuschreiben ſcheint. Eine beſſere und eine 
ſchwerere Sorte (15 Pf. für 110 Gramm), iſt das „Artillerie⸗ 
feuer“, daß heißt Spiritus mit Roſenliqueur. Gerne getrunken 
werden ferner „Nord mit Morgenroth“, das heißt, Nordhäuſer 
mit Noſenliqueur, „gutte Buttel mit Pferdebittern“, daß heißt 
Nordhäuſer mit Bittern, ſchleſiſcher Korn ein geringer Cognac. 
Die Sauce. Gaſt: Kellner, wo iſt denn die Sauce zu dem Roaſtbeef? — 
u pielplatz. Mama: Vertha, hör doch auf, die 
andern Mädchen immer e Sie er or 1 5 — 
: i j ſichtlich. — Mama: 12 
Bei: 2245 Ae e wi, wie fein und höflich ich nachber jagen 
s pardon, mademoiselle!“, 5 
e 
i . — Beſuch: Bis — 
W =” — Mama, was ſoll ich jetzt ſagen? (Münch. Jugd.) 


Landwirthſchaft. 

Ein eigenthümliches Spiel der Natur zeigt ſich bei einer 
neuen Rürbieforte, die der bekannte Kunſt⸗ und Handelsgärtner J. C. Schmidt 
in Erfurt den Gartenfreunden zugänglich macht. Die harte und feſte Schale, 
die wie ein Panzer alle anderen bekannten Kürbis⸗, wie auch Gurken⸗ und 
Melonenkerne umgiebt, fehlt bei dem „Mirakel“⸗Kürbis gänzlich, der Kern iſt 
nur mit einer ganz feinen glasartigen Haut überzogen. Der Vortheil des raſche · 
ren Keimens liegt auf der Hand, ebenſo die bequeme und ergiebigere Verarbeitung 
zu Oel ete. Der Kürbis ſelbſt, der aus dieſen Kernen entſteht, iſt außerordent⸗ 
lich reichtragend und früh, die Frucht hat glänzend dunkelgrüne Schale und ein 
feſtes orangefarbiges Fleiſch von ausgezeichnetem Geſchmack und vorzüglich zum 
Einmachen geeignet. Die Anzucht iſt einfach und leicht. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


EEE STETTEN GREEN TERNTE P DEN RE 
_ 6 Meter soliden Waschstoff — 


7 6 Meter soliden Sommer stoff 2. Kleid f. M. I. S0 Pf. 
Zum Kleid 6 „ Sommer-Nouveaute „ „ „ „ Pr 
für H. 1,68 pr. 


6 „ Loden, vorz Qul., dop.br. „, „ „ 3.90 
6 „ Alpacoa Panama 5 „ 1 15 
Modernste Kleider- und Blousenstoffe 


ne in zrössier Auswahl 
Muster versenden in einzelnen Metern franco in's Haus 
auf Verlangen | GETTINGER & Co, Frankfurt a. M. 
franco ins Haus. Versandthaus. ! 
N Separat-Abtheilung ) Stoff z. ganz. Anzug M. 3.78 
Modebilder gratis. | für Herrenstoffe:) Chevlet, „ „ 5.8 


——ñ— ——— W— — 
979 und Aufſtellung von rund 1200 Meter laufenden 
8 b biefigen Fuß-⸗Artlllerie⸗Schießplatz 
den ek Ifd. eg un 

8 11 in meinem Dienſtzimmer verdungen werden. en 
ie en welche Min den Angeboten zu verwenden find, 


x ielfälti gebühren in Höhe von 050 Mark zu 
gegen B. zahlung der Ver elfältigungsgebüh 0 Apen vet 


Bretterzaun um das Barackenlager beim 
fol öffentlich im Termin am Sonnabend, 


find die Verdingungsanſchläge, 


entnehmen, die Verdingungsunterlagen einzuſehen und die 


fe dis 14. Mai 1898.) Nur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenben 
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C TT 


— — lb 


wohlverſchloſſen und mit bezeichnender Aufſchrift verſehen einzureichen. 


Die Zuſchlugsfriſt beträgt 8 Tage. 
Thorn, den 21. April 1898. 
Baurath HHeckhoff, 


esuche und Angebote jeder Art 

werden unter Discretion an die für 

den speciellen Zweck 7 ete 
a 


Zeitung befördert und einlaufende zur II. Berliner Pferde - 


Seba, ah in In. und] Ziehung 8. Sum 1808. — Lasse 8 mei eine Pieaend weisse und vollständig geruchlose Mische. 
5 vielen Jahren bekannten zur 27 Stettiner Pferde e. (Prämlirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Auszelohnungen.) 


Central - Annoncen- Expedition 
ee G. L. Daube & Co. 
Vertreter in fast allen grösseren Städten. 


Bureau in Thorn: Rkekerstr. 39. 


1,19 find zu haben in ber 


Expedition der, Thorner 


1665 
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Lotterie. — 


Ziehung 17. Mai 1898. — Loose A m. 
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4. Ziehung der 4. Aluſe 198. Agl. Preuf. zollte. 


Nummern in Klammern beigefügt. (Gyne Gewähr.) 
26. April 1898, vormittags. 
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(Bom 22. April bis 14. Mai 1898.) Nur die Gewinne über 210 ME. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. (Oune Gewähr.) 


26. April 1898, nachmittags. 
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4. Ziehnug ver 4. alaſt 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 
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5 . der Firma 
Fabrikation 
(Patent J. Picot, Paris)} 


a rn 
Druck und Verlag der Nathsduchdrucere Ernst Lambeck, Thorn. 
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Der grösste Fortschritt im Waschvarfahren ! 


Lessive Phenix 
für Lessive- Phenix | 


L. MINLOS & Co, Köln-Eurenfeld 
in den bedeutendsten Frauen-Zeitungen besprochen und sehr empfohlen. 


Keine Selfe weder in Stücken noch in Pulverform (Selfenpulver) darf 


ix angewandt werden, dieselbe giebt bei ein- 
. . und biltigst denkbarem Waschverfahren 


Zu haben in Drogen-, Colonialwaaren- und Seifenhandlungen. 
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SCHUTZ MARKE 


= ENAHRUNG 


für Kinder, Kranke, eidende. 
Enthält Pan . 


Bester Ersatz für Muttermileh 
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien 
oder direct durch das General-Depot 
J. C. F. Neumann & Sohn, 
Berlin W. Taubenstr. 51—52. 
Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. 
Stellung, fucht, abonntre unſere 


„Allgemeine Vakanzen⸗Liſte.“ 
Hirſch Verlag. 
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